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Heißester Tag des Sommers und starke Gewitter
Rückblick der privaten Wetterstation Eggerszell auf den August – Ein Hitzetag, 13 „Sommertage“

Straubing-Bogen. Der August
legte einen fulminanten Start hin,
denn mit einer Höchsttemperatur
von 33,1 Grad und einer mittleren
Temperatur von 26,1 Grad wurde
gleich am 1. August der heißeste Tag
des Sommers in Eggerszell regis-
triert. Ostbayernweit erreichten die
Temperaturen an diesem Tag zwi-
schen 33 und 36 Grad. Der heißeste
Ort Ostbayerns war mit 35,5 Grad
dabei Mallersdorf-Pfaffenberg. Von
einem neuen Hitzerekord war man
jedoch weit entfernt, denn in den
Jahren 2003, 2013 und auch 2015
war es beispielsweise noch wesent-
lich heißer. An der Wetterstation
Eggerszell wurde allerdings die bis-
her höchste je gemessene Tempera-
tur am 7. August 2015 mit 35,9 Grad
verzeichnet.

Die wärmste Nacht dieses Som-
mers wurde ebenfalls in der Nacht
auf den 1. August 2017 gemessen,
als die Tiefsttemperatur nicht unter
19,6 Grad Celsius sank. Bis zum 5.
August dauerte das hochsommer-
lich warme und insgesamt sehr
freundliche Wetter an. Auf der Vor-
derseite eines Atlantiktiefs gelang-
ten unter einer südlichen Höhen-
strömung heiße Luftmassen aus
Nordafrika in unsere Region.

Von 2. bis 5. August erreichten die
Maximaltemperaturen jeweils rund
28 Grad Celsius. Mit durchschnittli-
chen Tagestemperaturen von 22,5
Grad Celsius war es verglichen mit
den langjährigen Mittelwerten viel
zu warm.

Während es tagsüber jeweils
reichlich Sonnenschein gab, stieg
das Gewitterrisiko in den Abend-
stunden teils stark an. Am 1. und 4.
August zogen Gewitter über Eg-
gerszell hinweg, welche in der Sum-
me 8,8 Millimeter Regen brachten.

Insgesamt wechselhaft
sowie schwülwarm
Von 6. bis 19. August herrschte

insgesamt wechselhaftes und oft
schwülwarmes Sommerwetter. Da
Niederbayern genau im Übergangs-
bereich zwischen feucht-kühlen at-
lantischen Luftmassen und heißer
kontinentaler Luft aus Südosteuro-
pa lag, kam es beinahe täglich in
schwüler Luft zu Schauern, Gewit-
tern und Regenfällen. Es gingen in
diesem Abschnitt nur drei Tage nie-
derschlagsfrei zu Ende. In der Sum-
me fielen in Eggerszell bis zum 19.
August satte 83,6 Millimeter Regen,
was die viel zu trockenen Vormona-
te Juni und Juli schnell vergessen

machte. Für die Natur war dieser
regenreiche Abschnitt ein wahrer
Segen, denn der Sommer war bis zu
diesem Zeitpunkt sehr trocken ver-
laufen.

Zum Festbeginn war
es deutlich zu kalt
Gleich an mehreren Tagen wurde

Eggerszell von starken Gewittern
aus westlicher Richtung überquert.
So fielen am Abend des 15. August
durch einen kräftigen Gewitter-
schauer innerhalb von 20 Minuten
stolze 19,2 Millimeter Regen. Die
darauffolgende Nacht brachte
durch gewittrige Regenfälle weitere
18,6 Liter Regen pro Quadratmeter.
Temperaturtechnisch betrachtet
war es vom 6. bis 19. August mit Ta-
gesmittelwerten um 18 Grad Celsius
zeitweise moderat bis sommerlich
warm mit für die Jahreszeit ange-
messenen Werten.

Den kühlsten Wetterabschnitt
verzeichnete die Wetterstation Eg-
gerszell von 11. bis 13. August, als
ein Tiefdruckgebiet direkt über
Deutschland lag und kühle Luft-
massen aus Norden einflossen. Mit
Höchstwerten zwischen 15 und 20
Grad Celsius war es vorübergehend
deutlich zu kühl für die Jahreszeit.
Der frischeste Tag des Monats fiel
dabei ausgerechnet auf den Beginn
des Gäubodenvolksfestes am 11.
August.

Mit einer Höchsttemperatur von
gerade einmal 15,1 Grad Celsius
und einer Tagesmitteltemperatur
von 13 Grad Celsius war es zum

Auftakt des Gäubodenfestes deut-
lich zu kühl.

Erst ab dem 14. August kehrten
die sommerlichen Luftmassen aus
Südeuropa wieder zurück. Die
Höchstwerte erreichten von 14. bis
18. August hochsommerliches Ni-
veau zwischen 25 und 28 Grad Cel-
sius.

Schwere Gewitter beim
Durchzug der Kaltfront
Einen erneuten Dämpfer erhielt

das Sommerwetter ab den Abend-
stunden des 18. August, als eine
Kaltfront von Nordwesten den
Landkreis überquerte. Dieser Luft-
massenaustausch ging mit teils
schweren Gewittern einher. Die
Wetterstation Eggerszell registrier-
te bei Durchzug der Kaltfront mit
69,2 Kilometern pro Stunde die
stärkste Windböe des Monats. Be-
sonders heftig wüteten die Unwet-
ter dabei im Kreis Passau, als or-
kanartige Windböen bis 135 Kilo-
meter pro Stunde ganze Landstri-
che verwüsteten.

In den darauf folgenden Tagen
bestimmte kühle Meeresluft aus
Nordeuropa das Wetter mit für Au-
gust deutlich unterdurchschnittli-
chen Temperaturen. Vom 19. bis 23.
August verharrten deshalb die
Höchstwerte zwischen 18 und 22
Grad Celsius.

In den Nächten sanken die Tiefst-
werte häufig unter die 10-Grad-
Marke, was den ersten Vorge-
schmack auf den nahenden Herbst
brachte. Die tiefste Temperatur des

Monats wurde kurz vor Sonnenauf-
gang am 22. August mit 8,4 Grad
Celsius aufgezeichnet.

Der Sommer kehrt in der
letzten Woche zurück
In den letzten acht Tagen des Mo-

nats herrschte nochmals bestes
Sommerwetter mit viel Sonnen-
schein und sehr warmen Tempera-
turen. Mit Höchstwerten von jeweils
um 25 Grad Celsius und Durch-
schnittstemperaturen zwischen 20
und 22 Grad Celsius verlief die letz-
te Augustwoche deutlich zu warm.
Zwischen Tiefdruckgebieten über
Westeuropa und Hochdrucksyste-
men über Südosteuropa strömten
nämlich zwischen 24. und 31. Au-
gust sommerlich warme Luftmassen
nach Deutschland. Den vorläufig
letzten meteorologischen Sommer-
tag zeichnete die Wetterstation Eg-
gerszell am 30. August mit 26,8
Grad Celsius auf. Niederschläge
gab es in der letzten Augustwoche
nur noch in Form von lokalen Ge-
wittern.

Gewitter mit Hagel
und Sturzregen
Am Nachmittag des 27. August

2017 zog ein Hagelunwetter aus
westlicher Richtung mit Hagelkör-
nern bis drei Zentimetern Durch-
messer und starken Windböen über
Eggerszell hinweg. Nach Abzug des
Gewitters waren die Gärten durch
den Hagel weiß überzuckert. Das
Unwetter sorgte für den nieder-

schlagsreichsten Tag des Monats,
als durch Sturzregen innerhalb ei-
ner Viertelstunde 21 Millimeter Re-
gen fielen. Dieser August war mit
einer Durchschnittstemperatur von
18,8 Grad Celsius im Vergleich zum
langjährigen Mittel um 0,9 Grad
Celsius zu warm. Insgesamt meldete
die Wetterstation Eggerszell 13 me-
teorologische Sommertage über 25
Grad Celsius und einen Hitzetag
über 30 Grad Celsius, was dem
Durchschnitt entspricht. An 25 Ta-
gen stiegen die Temperaturen über
die 20-Grad-Marke, sodass richtig
kühle Tage sehr selten waren.

Monat deutlich
zu nass verlaufen
Die durchschnittliche Maximal-

temperatur betrug dabei 24,1 Grad
Celsius, die durchschnittliche
Tiefsttemperatur 14,2 Grad Celsius.
Mit einer Gesamtniederschlags-
menge von 121,2 Millimetern – ver-
teilt auf 16 Regentage – verlief der
Monat deutlich zu nass. In einem
normalen August fallen in Eggers-
zell nämlich lediglich 93,3 Millime-
ter Regen.

An vier Tagen konnten dabei grö-
ßere Regenmengen über 15 Liter pro
Quadratmeter registriert werden.
Seit Beginn der Wetteraufzeichnun-
gen im Jahr 2007 war nur der Au-
gust in den Jahren 2010 und 2012
noch regenreicher. Mit 245 Sonnen-
stunden gab es 30 Stunden Sonnen-
schein mehr als üblich.

Martin Bohmann

Vor allem die schweren Unwetter dürften von diesem August in Erinnerung bleiben. – Von einem neuen Hitzerekord war man jedoch weit entfernt.

Ein Wochenende ganz im
Zeichen des Stocksports

Drei Tage Turniere – Festzeltbetrieb und Musik
Windberg. (ws) Der Sportverein

Windberg, Abteilung Eisstock,
führt von Freitag, 15., bis Sonntag,
17. September, sein inzwischen tra-
ditionelles, dreitägiges Stocksport-
wochenende durch. Es werden auf
der vereinseigenen Asphaltanlage
an der Schulgasse drei Asphalt-
stockturniere mit hochklassiger Be-
setzung sowie eine Ortsmeister-
schaft stattfinden. Zudem läuft von
Freitag bis Sonntag Festzeltbetrieb
mit musikalischer Unterhaltung.
Auch Kaffee und selbst gemachten
Kuchen wird es geben. Für den Fall,
dass das Wetter schlecht ist, wird
ein beheiztes Festzelt aufgebaut.

Am Sonntag, 17. September, bie-
tet der Sportverein ab 12 Uhr allen
Teilnehmern des Kreuzerhöhungs-
festes der Pfarrei sowie der gesam-
ten Bevölkerung ein Mittagessen
auf den Stockbahnen an. Am Frei-
tag, 15. September, findet ab 17.30
Uhr ein Herrenturnier mit elf
Mannschaften, am Samstag, 16.
September, ab 8 Uhr ein Herren-
Duo-Turnier mit elf Mannschaften

und ab 15 Uhr ein Herrenturnier
mit 13 Mannschaften statt.

Am Sonntag, 17. September, führt
der Sportverein im Auftrag der Ge-
meinde ab 14 Uhr eine Ortsmeister-
schaft im Stockschießen durch. Ein
Wanderpokal, gestiftet von Bürger-
meister Hans Gstettenbauer, der
nach dreimaligem Gewinn einer
Mannschaft in deren Besitz über-
geht, wird dabei ausgespielt. Wei-
terhin gibt es Brotzeit- und Sach-
preise zu gewinnen. Die Siegereh-
rung findet sofort nach dem Tur-
nierende im Festzelt statt. Die ge-
samte Bevölkerung sowie alle
Stocksportfreunde sind während
der drei Tage zum Anfeuern und
Mitfeiern willkommen.

Falls Turniere wegen schlechten
Wetters kurzfristig nicht auf der
vereinseigenen Asphaltanlage
durchgeführt werden können, wird
eventuell in die Stocksporthalle
Straßkirchen ausgewichen. Nähere
Informationen bei Martin Mühlbau-
er, Telefon 0170/4940523, oder Wer-
ner Hilmer, Telefon 0176/22339423.

Neues Schuljahr beginnt
Neun Klassen an der Grund- und Mittelschule – Anfangsgottesdienst

Wiesenfelden. (si) Am Diens-
tag, 12. September, beginnt um 7.55
Uhr für über 200 Schüler und
knapp 20 Lehrer auch an der
Grund- und Mittelschule Wiesen-
felden ein neues Schuljahr. Neu in
der Schulleitung ist Simona Feld-
kamp, die zur Konrektorin ernannt
wurde. Ein neuer Lebensabschnitt
beginnt auch für 25 Schulanfänger.

Am Schulort Wiesenfelden wer-
den neun Klassen unterrichtet. Die
Grundschulklassen werden von fol-
genden Lehrkräften betreut: Luise
Hilmer-Raab (Klasse 1), Rosemarie
Schneck (Klasse 2), Bärbel Polster
(Klasse 3a), Rosmarie Beham (Klas-
se 3b) und Manuela Dendorfer
(Klasse 4). An der Mittelschule un-
terrichten Manfred Hilmer (Klasse
5), Thomas Werner (Klasse 6), Moni-
ka Peintinger-Reith (Klasse 8) und
Wolfgang Höchbauer (Klasse 9).
Neu im Kollegium ist die Förderleh-
rerin Mareike Wenzl, die neben ei-
genverantwortlichen auch differen-
zierten Unterricht erteilt.

Die Erstklässler treffen sich zu
Unterrichtsbeginn in den Klassen-

zimmern im Erdgeschoss. Um 8.10
Uhr gehen Kinder und Eltern zu ei-
ner kurzen Andacht mit Segnung in
die Pfarrkirche. Zurück an der
Schule findet eine kleine Begrü-
ßungsfeier in der Aula statt. Im An-
schluss begeben sich Kinder und El-
tern wieder in das Klassenzimmer.
Während für die Schüler die erste
Unterrichtsstunde stattfindet, lädt
der Elternbeirat zu Kaffee und Ku-
chen ein. Gegen 10.45 Uhr endet der
erste Schultag für die Schulanfän-
ger.

Der Anfangsgottesdienst für alle
übrigen Klassen beginnt um 10 Uhr.
Unterrichtsende am Dienstag und
am Mittwoch ist für die Grundschu-
le um 11.15 Uhr und für die Mittel-
schule um 12.15 Uhr. An beiden Ta-
gen fährt auch der Bus um 11.15
Uhr nach Saulburg.

Ab dem ersten Tag kann das An-
gebot der Mittagsbetreuung bis 13
Uhr in Anspruch genommen wer-
den. Ab dem zweiten Schultag fin-
det die Mittagsbetreuung bereits bis
15.30 Uhr bzw. 16.30 Uhr statt. Be-
darf soll unter Telefon 09966/283
angemeldet werden. Alle weiteren

Informationen erhalten die Schüler
am ersten Schultag.

Die Buspläne mit den jeweiligen
Abfahrtszeiten am Morgen wurden
von der Gemeinde bereits verteilt.
Die Buslinie Wiesent bzw. Hofdorf–
Wörth–Wiesenfelden läuft ebenso
wie im letzten Schuljahr. Die Schü-
ler aus Falkenstein steigen der Bus-
linie Piendl zu bzw. werden vom Ge-
meindebus transportiert. Für die
Schüler aus Wiesenfelden, die die 7.
Klasse in Falkenstein besuchen,
wird zwischen Falkenstein und Wie-
senfelden ein E-Bus eingesetzt.

Die Autofahrer werden dazu auf-
gerufen, besonders auf die Sicher-
heit der Schüler zu achten. Zu
Schulbeginn werden verstärkt poli-
zeiliche Kontrollen durchgeführt. In
unmittelbarer Nähe der Schule ste-
hen keine Parkplätze zur Verfü-
gung, Lehrerparkplätze sind freizu-
halten. Zudem zu beachten ist die
Baustellensituation rund um das
Schulhaus. Für weitere Informatio-
nen steht das Sekretariat der Schule
zur Verfügung. Es ist von Montag
bis Donnerstag von 7.30 Uhr bis
11.30 Uhr besetzt.


